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Garantie-Haftungsausschluss für Bedienungsanleitungen 
 
 
Alle Angaben in der vorliegenden Dokumentation wurden mit großer Sorgfalt erarbeitet, 
zusammengestellt und unter Einschaltung wirksamer Kontrollmaßnahmen reproduziert. Irrtümer und 
technische Änderungen sind vorbehalten. Die vorliegenden Informationen sowie die korrespondierenden 
technischen Daten können sich ohne vorherige Mitteilung ändern. Kein Teil dieser Dokumentation darf 
ohne vorherige Genehmigung durch den Hersteller reproduziert werden, oder unter Verwendung 
elektronischer Systeme verarbeitet oder weiterverarbeitet werden.  
 
Bauelemente, Geräte und Messwertsensoren von burster präzisionsmesstechnik (nachstehend 
„Produkt“ genannt) sind das Erzeugnis zielgerichteter Entwicklung und sorgfältiger Fertigung. Für die 
einwandfreie Beschaffenheit und Funktion dieser Produkte übernimmt burster ab dem Tag der Lieferung 
Garantie für Material- und Fabrikationsfehler entsprechend der in der Produktbegleitenden Garantie-
Urkunde ausgewiesenen Frist. burster schließt jedoch Garantie- oder Gewährleistungsverpflichtungen 
sowie jegliche darüber hinausgehende Haftung aus für Folgeschäden, die durch den unsachgemäßen 
Gebrauch des Produkts verursacht werden, hier insbesondere die implizierte Gewährleistung der 
Marktgängigkeit sowie der Eignung des Produkts für einen bestimmten Zweck. burster übernimmt 
darüber hinaus keine Haftung für direkte, indirekte oder beiläufig entstandene Schäden sowie Folge- 
oder sonstige Schäden, die aus der Bereitstellung und dem Einsatz der vorliegenden Dokumentation 
entstehen. 
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1 Kanal In-Line (IP67) 

 

 

 

USB-MULTISENSOR-INTERFACE im Tischgehäuse (IP20) 
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Warnung!  
Beachten Sie die folgenden Hinweise, um einem elektrischen Schlag und 
Verletzungen vorzubeugen: 

 Beachten Sie alle Sicherheitshinweise und –anweisungen. 

 Setzten Sie das Gerät nur außerhalb von explosionsgefährdeten Bereichen ein. 

 Verwenden Sie das Gerät nur wenn es unbeschädigt ist. 

 Legen Sie keine höheren Spannungen an, als die Spezifizierten. Die unterstützten Bereiche finden 
Sie in den technischen Daten. 

 Reparaturen dürfen nur im Herstellerwerk durchgeführt werden. 
 

 
Achtung!  
Beachten Sie die folgenden Punkte um Verletzungen und Sachschäden 
vorzubeugen: 

 Verwenden Sie zur Reinigung keine Reinigungsmittel, die organische Lösungsmittel oder starke 
anorganische Bestandteile enthalten. 
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1. Einführung 
Das USB-Sensor-Interface Typ 9206 dient zur Erfassung und Verarbeitung von Sensorsignalen. 

Beim USB-Sensor-Interface Typ 9206 handelt es sich um ein frei konfigurierbares Einkanal-Modul, bzw. 
Mehrkanalgerät im Tischgehäuse, wobei die Konfiguration des Moduls über die USB-Schnittstelle 
erfolgt. Das USB-Sensor-Interface Typ 9206 eignet sich hervorragend für das Messen mechanischer 
Größen wie z.B. Kraft, Drehmoment, Druck, Beschleunigung, Weg und Winkel. Es können problemlos 
Temperatur-, DMS-, Potentiometrische- und Normsignale erfasst und weiter verarbeitet werden. 

Die entsprechend den verwendeten Sensoren notwendige Aufbereitung der Signale wie Verstärkung, 
Offsetkorrektur usw. kann per Software individuell eingestellt werden. Die Verwendung eines externen 
Verstärkers ist nicht erforderlich. Ein leistungsfähiger A/D-Wandler, kombiniert mit speziellen 
ratiometrischen Messverfahren, gewährleistet eine genaue und schnelle Verarbeitung der analogen 
Sensorsignale. 

Funktionen wie arithmetische Mittelwertbildung, Tara und MIN-/MAX-Speicher können mit der 
Konfigurations- und Auswertesoftware eingestellt und erfasst werden. Mit einer Geschwindigkeit von bis 
zu 1200 Messwerten/s wird eine schnelle Messwerterfassung gewährleistet. Von der kostenlosen 
Software werden nur bis zu 200 Messwerte/s unterstützt. 

Eine stabile und präzise Sensorversorgungsspannung wird durch das Modul selbst erzeugt. Die 
Kalibrier- und Konfigurationsdaten sind nullspannungssicher (Stromausfallsicher) in einem EEPROM 
hinterlegt. 

Eine kostenlose Version der Konfigurations- und Auswertesoftware DigiVision, lauffähig auf 
handelsüblichen PCs unter Windows XP und Windows 7 und 8, ist Bestandteil der Lieferung. 
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1.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Das USB-Sensor-Interface Typ 9206 ist gezielt für schnelle Messungen entwickelt worden und deckt 
damit weite Anwendungsbereiche ab. Das Gerät ist prädestiniert zur Erfassung der unterschiedlichsten 
analogen Sensorausgangssignale für die Aufbereitung in mobilen Systemen. 

Industriegerechte Anschluss- und Montagetechniken erleichtern dem Anwender die Adaption und 
Integration in vorhandene mechanische und elektrische Umgebungsbedingungen. Die hervorragende 
Messqualität gepaart mit einer hohen Mittelwertbildung erlauben ebenso den Einsatz im Entwicklungs- 
als auch im Versuchsbereich. 

Der Einsatz des USB-Sensor-Interface Typ 9206 ist ausschließlich für Messzwecke in der Industrie, 
Versuchslabore, Referenzmessungen und nicht für medizinische Anwendungen oder bei Gefährdung 
von Menschen geeignet. 

Typische Einsatzgebiete für das USB-Sensor-Interface Typ 9206 sind z.B.: 

• Mobile Testmessungen per Laptop 

• Versuchsaufbauten in Prüflaboren 

• Mess- und Kontrolleinrichtungen 

• Diagnosemessungen in der Chemieindustrie 

• PC-basierende Aufnahme von Dehnungskennzahlen in der Biotechnik 

1.2 Kundenservice 

1.2.1 Kundendienst 
Bei Reparaturfragen oder Fragen zur Reparaturabwicklung wenden Sie sich bitte an unsere 
Serviceabteilung unter Telefon (+49) 07224-645-53. 

Wir bitten Sie in solchen Fällen, die Seriennummer mit anzugeben. Nur mit dieser Angabe ist eine 
Feststellung des technischen Standes und damit eine schnelle Hilfe möglich. Die Seriennummer 
entnehmen Sie bitte dem Typenschild. 

1.2.2 Ansprechpartner bei technischen Rückfragen 
Bei Fragen im Zusammenhang mit dem USB-Sensor-Interface Typ 9206 wenden Sie sich bitte 
vertrauensvoll an die für Sie zuständige Vertretung oder direkt an die 
burster präzisionsmesstechnik gmbh & co kg. 

Hauptniederlassung: 
burster präzisionsmesstechnik gmbH & co kg 
Talstraße 1 – 5 
DE 76593 Gernsbach 
Telefon: (+49) 07224 – 645 – 0 
Fax: (+49) 07224 – 645 – 88 
E-Mail: info@burster.de 
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1.2.3 Werksgarantie 
burster präzisionsmesstechnik gmbh & co kg gibt eine Herstellergarantie für die Dauer von 24 Monaten 
nach der Auslieferung. 

Innerhalb dieser Zeit anfallende Reparaturen werden kostenlos ausgeführt. 

Schäden, die durch den unsachgemäßen Gebrauch des Gerätes verursacht werden, fallen nicht unter 
die Garantieverpflichtungen. 

Wenn das Gerät zu Reparaturarbeiten eingeschickt werden muss, ist bezüglich der Verpackung und des 
Versandes folgendes zu beachten: 

• Bei einer Beanstandung des Gerätes bringen Sie bitte am Gehäuse eine Notiz an, die den Fehler 
stichwortartig beschreibt. 

• Technische Daten können jederzeit ohne Ankündigung geändert werden. Ebenso weisen wir 
ausdrücklich darauf hin, dass für Folgeschäden jegliche Haftung ausgeschlossen wird. 
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1.3 Zu diesem Handbuch 
Das vorliegende Gerätehandbuch enthält alle wichtigen Informationen zur Funktion, Montage und 
Inbetriebnahme des USB-Sensor-Interface Typ 9206. 

1.4 Wichtiger Hinweis 
Es ist darauf zu achten, dass der Einsatz des USB-Sensor-Interface Typ 9206 innerhalb der in diesem 
Handbuch angeführten Hinweise, technischen Daten und Einsatzbedingungen erfolgt. 

Mögliche Störungen, Fehlmessungen, Einwirkungen auf oder von anderen Geräten und Anlagen sowie 
mögliche Gefährdungen von Leben und Sachwerten können bei unsachgemäßer Behandlung oder 
falschem Einsatz nicht ausgeschlossen werden! 

Hingewiesen wird auf spezielle Vorschriften, die für Anwendungen in explosionsgefährdeter Umgebung 
(EExi, ...) zu beachten sind. 

Standardmäßig wird das USB-Sensor-Interface Typ 9206 gegen EMV-Einwirkung mit Ferritperlen 
geschützt. 
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2. Betriebsvorbereitung 

2.1 Auspacken 
Das Gerät ist stoßsicher verpackt. 

 Packen Sie es sorgfältig aus und achten Sie auf die Vollständigkeit der Lieferung. 

 Prüfen Sie das Gerät sorgfältig auf Beschädigungen. 

Sollte der Verdacht auf einen Transportschaden bestehen, benachrichtigen Sie umgehend den 
Zusteller. 

Die Verpackung ist, zur Überprüfung durch den Vertreter des Herstellers und / oder Zustellers, 
aufzubewahren. 

Der Transport des USB-Sensor-Interface Typ 9206 darf nur in der von uns verwendeten Verpackung 
oder in einem gleichwertigen Behältnis erfolgen. 

2.2 Lieferumfang 
Zum Standard Lieferumfang eines Einkanal-Moduls gehören: 

• 1 USB-Sensor-Interface Typ 9206 

• 1 CD-ROM mit Konfigurations- und Auswertesoftware DigiVision 

• 1 Handbuch 

2.3 Montage / Befestigung  
Das USB-Sensor-Interface Typ 9206  im Rohrgehäuse kann mit Hilfe von handelsüblichen 
Schraubschellen oder Kabelbindern befestigt werden! 

2.3.1 Öffnen des Rohrgehäuses 9206 

 
Achtung!  
Gefahr der Beschädigung! 
Lösen Sie vor dem Öffnen des Rohrgehäuses immer beide 
PG-Verschraubungen.  

Trennen Sie den 9206 vor dem Öffnen und Schließen des Rohrgehäuses von 
der Versorgungsspannung. 

Bei der Version des 9206 im Rohrgehäuse liegen sämtliche Anschluss- und Bedienelemente innerhalb 
des Gehäuses. 
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                                                                                 PG-Verschraubung 

 

 

 

 

 

 

fein gerändeltes Endstück       grob gerändeltes Endstück 

 
Abbildung 1: Eines der Endstücke besitzt eine grobe Rändelung 

So öffnen Sie das Rohrgehäuse 
 Öffnen Sie die PG-Verschraubung auf beiden Seiten des Rohrgehäuses. 

So vermindern Sie das Risiko, dass das Anschlusskabel beim Öffnen des Gehäuses abgedreht 
wird. 

 Schrauben Sie das grob gerändelte Endstück vom Gehäuse ab. 

Die Endstücke des Rohrgehäuses sind über ein Gewinde mit dem Rest des Gehäuses 
verbunden. 

 Schieben Sie nun das Endstück vorsichtig vom Gehäuse weg. 

 Schrauben Sie das Gehäuse vom fein gerändelten Endstück ab. 

 Ziehen Sie das Gehäuse von der Platine ab. 

 

Abbildung 2: Sobald das Gehäuse von den Endstücken geschraubt ist, liegt die Platine offen. 

2.4 Schutzart 
Die Schutzart der In-Line-Version des USB-Sensor-Interface Typ 9206 ist IP67. Somit ist das Modul 
gegen die Wirkung beim zeitweiligen Untertauchen in Wasser und den Zugang zu gefährlichen Teilen 
mit einem Draht ≥ 1,0 mm Durchmesser geschützt. 

Die Schutzart des Tischgeräts ist IP20. 
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2.5 Umgebungstemperatur 
Die zulässige Umgebungstemperatur für das USB-Sensor-Interface Typ 9206, während des Betriebs, 
reicht von -20 °C bis +60 °C. 

Die zulässige Lagertemperatur liegt zwischen –40 °C bis +70 °C. 

2.6 Anschluss über Schraubklemmen 
Auf der Platine des USB-Sensor-Interface Typ 9206 befinden sich die, im folgenden Bild dargestellten, 
Schraubklemmen.  

 

 

Abbildung 3: Schraubklemmen und Steckerbelegung 

2.7 Umschalten der Speisespannung auf Transmitterspeisung 
 
  Einstellbar 2,5 V 
       5 V 
 

  Fest 12 V 

 

Abbildung 4: Lötbrücken 

Die Lötbrücken müssen entsprechend geschlossen sein. Gilt nur für das Rohrgehäuse. 

12-pol. Stecker 
9941 

9-pol. Stecker 
9900-V209 

Klemmleiste 
Rohrgehäuse 

Bedeutung Pt100 

A 5 4 - Speisung - I 
B 4 3 - Fühler +I 
C 1 1 + Speisung / 12 V  
D 2 2 + Fühler  
F 9 6 - Meßsignal -U 
G 6 5 + Meßsignal +U 

Gehäuse Gehäuse 7 Schutzerde/Schirm  
 8  GND 12 V  
 3  + 12 V  

 

7 
6 
5 
4 
3 
2 
1 
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2.8 Sensoren über Steckverbinder anschließen 

2.8.1 Pt100 Sensor anschließen 
 
                        
                   G       F        
 
                                             D  
 
              J                               C 
 
                                 A      B 
 
 
      
 

12 pol. Stecker 
9941 

9 pol. Stecker 
9900-V209 

 

B 4 +I 

G 6 +U 

   

   

   

F 9 -U 

A 5 -I 

   
 

P
t100 
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2.8.2 DMS-Sensor ohne Fühlerleitungen anschließen  
 
                        
                   G       F        
 
                                             D  
 
              J                               C 
 
                                 A      B 
 

 
        

12 pol. Stecker 
9941 

9 pol. Stecker 
9900-V209 

C 1 

D 2 

G 6 

B 
A 
F 

Gehäuse 

4 
5 
9 

Gehäuse 

2.8.3 DMS-Sensor mit Fühlerleitungen anschließen  
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              J                               C 
 
                                 A      B 
 
 
 

12 pol. Stecker 
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9 pol. Stecker 
9900-V209 

C 1 
D 2 
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B 
A 
F 

Gehäuse 

 

4 
5 
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Gehäuse 
 

 

+                  - 
DMS 

DMS 
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2.8.4 Sensoren mit Normsignalausgang anschließen 
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                                             D    
 
              J                               C   
 
                                 A      B 
 
 
 

12 pol. Stecker 
9941 

9 pol. Stecker 
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2.8.5     Potentiometrische Sensoren anschließen 
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2.9 Anzeigeelemente 

2.9.1 Typ 9206-V3xxxx 
Auf der Frontplatte befindet sich für jeden Messkanal eine LED-Ampel. Nachfolgend wird die Bedeutung 
der  verschiedenen Farben beschrieben: 

Farbe Bedeutung 

Rot Fehler 

Gelb Übersteuerung 

Grün Betrieb 

 

Zusätzlich werden folgende Zustände über die LED´s angezeigt:    

Zustand Anzeige über LED´s 

Kanalidentifikation Alle LED´s blinken 10 mal schnell 

Fehlender Kanal Alle LED´s sind aus 

Einschalten Funktionstest der LED´s.  
Alle LED´s leuchten kurz auf.  

 

2.9.2 Typ 9206-V0xxx / 9206-V2xxx 

Farbe Bedeutung 

Orange Leuchtet dauernd 

Gelbgrün Blinkt im Rhythmus der Abtastrate 
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3. Betriebsvorbereitung 
3.1 Systemanforderungen 
Betriebssysteme Windows 2003, Windows XP, Windows 7, Windows 8 

Prozessor: min. Pentium 1200 MHz, empfohlen Pentium 2,0 GHz 

Grafikkarte: min. VGA 800 x 600, mind. 256 Farben 

Speicher: min. 256 MB RAM (Win XP), min. 512 MB (Win 2003, Win 7) 

Festplatte: ca. 500 MByte frei 

Eingabegeräte: MS-kompatible Maus, Standard Tastatur 

Einstellung Schriftart: Kleine Schriftarten 

3.2 Softwareinstallation 
Für die Installation von DigiVision muss der Anwender als Administrator angemeldet sein. 

Um die Installation der Konfigurations- und Auswertesoftware zu starten, legen Sie die beigelegte 
CD-ROM in das entsprechende Laufwerk. 

 Wechseln Sie in das Verzeichnis Ihres CD-ROM Laufwerkes und starten Sie den Setup-Assistenten 
mit einem Doppelklick auf die Datei „setup.exe“. 

 

 

Abbildung 5: DV installieren, autorun.exe 

 

 



 USB-Sensor-Interface Typ 9206 
                              

Seite 22 

 

 

Abbildung 6: DV installieren, Startbildschirm 

 Ein Doppelklick auf die Sprache startet die Installation: 

Sollte das Microsoft Framework 4.0 nicht auf den PC vorhanden sein, wird dieses automatisch installiert. 

 

Abbildung 7: DV installieren, Willkommen 

 Klicken Sie auf den Button „Weiter >“ 
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Abbildung 8: DV installieren, Lizenzvereinbarung 

 Stimmen Sie dem Lizenzvertrag zu und bestätigen Sie mit „Weiter“. 

Sollten Sie den Lizenzvertrag ablehnen, wird die Installation beendet. 

 

Im nächsten Bild der Installation sehen Sie noch einmal alle wichtigen Informationen zur 
installierten Version, den Sie aber auch nach er Installation in der Datei  "readme.txt" nachlesen 
können. 

 

 Bestätigen Sie mit „Weiter“. 
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Abbildung 9: DV installieren, Benutzerinformationen 

 Geben Sie den Benutzernamen und die Organisation bzw. Firma ein. 

 Legen Sie fest, für wen die Anwendung installiert werden soll. 

 Bestätigen Sie mit „Weiter“. 
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Abbildung 10: DV installieren, Installationspfad 

 Notieren Sie sich den Installationspfad. Der Treiber für den Sensor liegt in einem 
Unterverzeichnis. Sie müssen diesen Pfad bei der anschließenden Installation des Treibers 
kennen. 
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 Klicken Sie auf "Installieren" 

 

 

Abbildung 11: DV installieren, Installation läuft 
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Abbildung 12: DV installieren, Installation fertig stellen 

Die Konfigurations- und Auswertesoftware DigiVision wurde vollständig auf Ihrem System 
installiert. 

 Beenden Sie den Setup-Assistenten mit einem Klick auf den Button „Fertigstellen“. 

3.3 Treiberinstallation 
In dieser Anleitung ist die Installation unter Windows 7 beschrieben. Die Installation unter anderen 
Betriebssystemen kann möglicherweise abweichen. 

Hinweis:  
Windows verlangt zum Installieren von Treibern zwingend Administratorrechte! Erkundigen Sie sich bei 
Ihrem Administrator, wenn Sie nicht über diese verfügen! 

 Verbinden Sie das USB-Anschluss-Kabel mit dem USB-Sensor-Interface 9206 und stecken Sie 
den USB Stecker des Kabels an einen freien USB-Port Ihres PCs. 

Sollten Sie einen USB-Hub verwenden, vergewissern Sie sich, dass dieser ausreichend Strom 
zur Verfügung stellt.  

Öffnen Sie den Geräte-Manager  

(unter Start  Systemsteuerung  Hardware  Geräte-Manager). 
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 Wählen Sie im Gerätemanager die Schnittstelle des Sensors aus 

 

Abbildung 13: Treiber installieren, Gerätemanager 

 Wählen Sie  „Treibersoftware aktualisieren“  

 

Abbildung 14: Treiber installieren, Auswahl welche Suche 
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 Wählen Sie  „Auf dem Computer nach Treiber suchen“  

 

Abbildung 15: Treiber installieren, Pfad suchen 

 Geben Sie den Pfad an, auf dem sich die Treiberinstallationsdateien befinden. Die 
Treiberinstallationsdateien liegen, nach Installation der Konfigurations- und Auswertesoftware 
DigiVision, in dem Verzeichnis, das Sie bei der Installation von DigiVision angegeben haben. 

 Mit der Schaltfläche „Durchsuchen“ wählen Sie das entsprechende Verzeichnis aus. 
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Abbildung 16: Treiber installieren, Ordner mit dem Treiber auswählen 

 Bestätigen Sie ihre Auswahl mit „OK“. 

 

 

Abbildung 17: Treiber installieren, Pfad bestätigen 
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 Bestätigen Sie ihre Auswahl mit einem Klick auf den Button „Weiter“. 

 

 

 

Abbildung 18: Treiber installieren, Erfolgsmeldung 

 

Das Betriebssystem bestätigt jetzt die erfolgreiche Installation des Treibers für den 

USB-Sensor-Interface Typ 9206. 
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Danach wird die Installation für die virtuelle COM-Schnittstelle durchgeführt. 

Öffnen  Sie erneut den Geräte-Manager  

(unter Start  Systemsteuerung  Hardware  Geräte-Manager). 

 

Abbildung 19: Schnittstelleninstallation, Gerätemanager 

Mit einem rechten Mausklick auf USB Serial Port wählen Sie Treibersoftware aktualisieren 

 

Abbildung 20: Schnittstelleninstallation, Treiber der Schnittstelle aktualisieren 
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Abbildung 21: Schnittstellentreiber installieren, Treiber installieren, Auswahl welche Suche 

 Wählen Sie  „Auf dem Computer nach Treiber suchen“  

 

Abbildung 22: Schnittstellentreiber installieren, Pfad suchen 
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 Geben Sie den Dateipfad an, den Sie im ersten Teil der Installation angegeben haben. 

 Bestätigen Sie mit einem Klick auf den Button „Weiter“. 

 

Abbildung 23: Schnittstellentreiber installieren, Pfad bestätigen 

 Bestätigen Sie ihre Auswahl mit einem Klick auf den Button „Weiter“. 
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Das Betriebssystem bestätigt die Installation des virtuellen COM-Port. 

 

Abbildung 24: Schnittstellentreiber installieren Erfolgsmeldung 

 Schließen Sie dieses Fenster mit der Taste „Schließen“. 
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3.4 Software-Lizenzierung auf Mehrkanalbetrieb 
 9206-P100/P200 
Mit der Mehrkanalversion, die Sie nachträglich jederzeit bestellen können, haben Sie die Möglichkeit, bis 
zu acht USB-Sensor-Interfaces Typ 9206 parallel grafisch darzustellen. Die maximale Messrate von 
2500 Messungen pro Sekunde wird hiermit ebenfalls freigegeben. 

Zum Freischalten von DigiVision auf die Mehrkanalversion für die Gerätereihe 9206, folgen Sie diesen 
Schritten: 

 

Abbildung 25: Software-Lizenzierung 

 Nach dem Anklicken von „? > Lizenzierung“ geben Sie den Lizenzcode ein.  

Dieser könnte wie folgt aussehen: 

12345-12345-12345-12345 

Hinweis:  
Achten Sie darauf, dass der Lizenzcode exakt wie auf Ihren Lizenzunterlagen eingeben werden muss. 

 Klicken Sie auf den Button „Aktivieren“. 

Bei korrekt eingegebenem Lizenzcode, wird der entsprechende Gerätetyp freigeschaltet. 

Ist der Lizenzcode ungültig, wird die Lizenzierung abgebrochen. 
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4. Inbetriebnahme 

4.1 Interne Signalverarbeitung 
Die Signale werden, je nach Art und Typ des angeschlossenen Sensors, vom A/D-Wandler verstärkt und 
umgesetzt. Der A/D-Wandler digitalisiert alle ankommenden Signale mit einer Auflösung von 24 Bit. 
Analog-Multiplexer und A/D-Wandler werden vom Mikroprozessor gesteuert. 

Die Konfigurationsdaten, Linearisierungs- und Skalierungsdaten etc., die der Mikroprozessor benötigt, 
sind nullspannungssicher in einem EEPROM hinterlegt. 

Die bei kleinen Eingangssignalen notwendige große Verstärkung der Signale bedingt naturgemäß auch 
einen höheren Rauschanteil. Um die Messgenauigkeit hier zu erhöhen, kann vom Anwender eine 
Mittelwertbildung zur Signalaufbereitung verwendet werden. Dieses Verfahren führt eine arithmetische 
Mittelung über mehrere Messwerte durch. Hierdurch wird zwar die Messrate geringer, die 
Messgenauigkeit dafür aber erheblich gesteigert. Die Anzahl der Mittelungen liegt im Bereich von 
1 bis 256. 

4.2 Versorgungsspannung 
Das USB-Sensor-Interface Typ 9206 wird über die USB-Schnittstelle des PCs oder des Hubs versorgt. 
Bei der Mehrkanalversion erfolgt die Stromversorgung über ein internes Netzteil. 

Um die Versorgungsspannung der Einkanal-Module nicht unnötig mit Störungen zu beaufschlagen, 
empfehlen wir, für Sensoren mit großem Strombedarf, eine eigene externe Spannungsversorgung. 

Die maximale Leistungsaufnahme des USB-Sensor-Interface Typ 9206 beträgt 2,5 VA bzw. 30 VA. 

4.3 Justage mit PC-Software 9206-P001/P100/P200 
Mittels PC-Konfigurations-Programm „9206-P001/P100/P200“ (P100/P200 ist die kostenpflichtige 
Mehrkanalversion) und einem Notebook, oder einem PC, kann das Gerät über die USB-Schnittstelle 
komfortabel konfiguriert werden. Das Konfigurations-Programm „9206-P001“ ist auf der, im Lieferumfang 
enthaltenen, CD-ROM zu finden. 

Mit dieser Software können Sie: 

• Geräte-Konfigurationen offline und online erstellen. 

• Backups von Geräte-Konfigurationen erstellen und zurückladen. 

• Geräte-Konfigurationen ausdrucken. 

• Sensorsignale einlernen (Teach-In). 

• Messungen grafisch darstellen. 

• Allgemeine Einstellungen vornehmen. 

• Messprotokolle komfortabel archivieren. 

• Excel-Dateien exportieren. 

• Messkanäle miteinander verrechnen. 
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4.4 Geräteliste 
Über die Gerätesuche können Sie automatisch die angeschlossenen USB-Sensor-Interfaces Typ 9206 
erkennen lassen. Hierbei werden alle erkannten Geräte angezeigt. 

Um alle angeschlossenen Geräte anzeigen zu lassen gehen Sie wie folgt vor: 

 Nach dem Start der DigiVision Software klicken Sie auf den „Suchen“ Button. 

Es werden nun alle vorhandenen seriellen Schnittstellen aufgelistet und nach vorhandene Geräte 
gesucht. Nach erfolgreicher Suche werden die Interfaces unter den Schnittstellen aufgelistet. 

 

Abbildung 26: Geräteliste 

4.5 Geräteeinstellungen 
Nach erfolgreicher Gerätesuche können die Interfaces nun konfiguriert werden. Gehen Sie dabei wie 
folgt vor: 

 Wählen Sie das gewünschte Interface mit einem einfachen Mausklick aus. 

 Klicken Sie auf den Button „Parametrierung“. 

Sie sind nun bei den Geräteeinstellungen angelangt. 
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Abbildung 27: Allgemeine Informationen 

Stationsname 
Hier kann ein frei wählbarer Stationsname eingegeben werden. 

Kalibrierdatum 
Das Kalibrierdatum wird bei jeder Übertragung zum USB-Sensor-Interface Typ 9206 neu eingetragen 
und mit Datum mit Uhrzeit angegeben. 

Softwareversion 
Zeigt den aktuellen Softwarestand im USB-Sensor-Interface Typ 9206. 

Seriennummer 
In diesem Feld wird die Seriennummer des momentan angeschlossenen USB-Sensor-Interface 
Typ 9206 angezeigt. 
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Abbildung 28: Einstellungen 

Messmodus 
Damit Sie den Messbereich des angeschlossenen Sensors zu 100 % nutzen können, muss der gewählte 
Eingangsbereich ≥ dem Sensorkennwert sein. 

Folgende Eingangsmessbereiche sind möglich: 

• 15 mV 

• 30 mV 

• 250 mV 

• Poti 5 V 

• ±10 V 

Mittelwert 
Die bei kleinen Eingangssignalen notwendige große Verstärkung der Signale, bedingt naturgemäß auch 
einen höheren Rauschanteil. Um die Messgenauigkeit hier zu erhöhen, kann vom Anwender eine 
Mittelwertbildung zur Signalaufbereitung verwendet werden. Dieses Verfahren führt eine arithmetische 
Mittelung über mehrere Messwerte durch. Hierbei wird zwar die Messrate geringer, die Messgenauigkeit 
aber gesteigert. Die Anzahl der Mittelungen ist im Bereich von 1 bis 256 wählbar. 

Nachkommastellen 
Die Einstellung der Nachkommastellen bezieht sich auf den Messwert der gemessen wird. Es sind 
Einstellungen von 0 bis 6 möglich. Die Nachkommastellen der Kalibrierwerte liegen fest bei vier 
Nachkommastellen. Sollte der angeschlossene Sensor weniger als vier Nachkommastellen unterstützen, 
können die verbleibenden Stellen mit Nullen aufgefüllt werden. 

Einheit 
Stellen Sie hier die physikalische Einheit ein, die für die Messung benötigt wird. Sollte die Einheit, die Sie 
benötigen, nicht in der Liste mit aufgeführt werden, können Sie diese auch von Hand eingeben.  

Der Bereich des Justierens wird in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben. 
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Sensorspeisespannung 
Folgende Sensorspeisespannungen sind möglich: 

• 2,5 V  

• 5 V 

Den richtigen Wert der Sensorspeisespannung finden Sie im Datenblatt oder im Prüfzertifikat. 
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5. Justierung von DMS Sensoren 
5.1 Allgemeines 
Das USB-Sensor-Interface Typ 9206 kann grundsätzlich nach verschiedenen Methoden justiert werden. 

• Justierung mit physikalischer Größe 

• Justierung mit Hilfe von Sensor-Prüfprotokoll-Dateneingabe  

In den nachfolgenden Abschnitten werden die unterschiedlichen Kalibrier- und Justagemöglichkeiten 
näher beschrieben. 

 

Abbildung 29: Charakteristische Sensorkurve 

Nachfolgend wird die Zuordnung zwischen dem elektrischen Messsignal des angeschlossenen 
DMS-Sensors (Unterer Kalibrierwert, oberer Kalibrierwert) und der darzustellenden Messgröße (Unterer 
Skalenwert, oberer Skalenwert) festgelegt. Es handelt sich dabei um eine reine Zweipunktkalibrierung. 

Folgende Zuordnung gilt: 

Unterer Skalenwert  Unterer Kalibrierwert 

Oberer Skalenwert  Oberer Kalibrierwert 
Der untere Kalibrierwert entspricht dem elektrischen Signal des Sensors bei “Belastung” mit dem 
unteren Skalenwert (meistens ist das der Nullpunkt des Sensors). Da DMS-Sensoren, aufgrund der 
Einbausituation (Krafteinleitteile erzeugen bereits eine Vorlast) oder durch Materialalterungen zu 
Nullpunktverschiebungen neigen, stimmt der unter „Nullpunkt“ im Sensorprotokoll angegebene 
elektrische Wert nur selten mit dem tatsächlich gemessenen Wert überein. Deshalb empfehlen wir, 
diesen stets einzulernen. 

Weitere Begriffe: 

Nennkraft  Oberer Skalierwert 

Nullsignal  Nullpunkt, Nullsignal ohne Einbauteile, unterer Kalibrierwert 

Kennwert  Ausgangssignal, Kennwert in Vorzugsmessrichtung, oberer Kalibrierwert 
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5.2 Anschlussarten 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 30: DMS-Anschlusstechnik 

Hinweis:  
Eine Messkette besteht aus einer Reihe von Komponenten, die alle zur Messgenauigkeit der 
Gesamtanordnung beitragen. Man kann dieser Problematik ausweichen, indem man die typische 
Problemlösung der 6-Leiterschaltung anwendet oder die 4-Leiterschaltung als gesamte Messkette als 
Einheit justiert. 

4-Leiter-Anschlusstechnik 
In den meisten Anwendungsfällen reicht allerdings die 4-Leiter-Anschlusstechnik vollkommen aus. In 
diesem Fall werden die Fühlerleitungen nicht angeschlossen. 

6-Leiter-Anschlusstechnik 
Um bei DMS-Sensoren die bestmögliche Messgenauigkeit zu erhalten, sollten diese Anschlusstechnik 
verwendet werden, damit der Einfluss der Widerstände wie z.B. interne Speiseleitungen und 
Verbindungselemente des Sensor-Profibus-Moduls auf komplexe Weise nicht zum Verhalten der 
Messkette zum Tragen kommen. Hier enthält das Messkabel zusätzliche „Fühlerleitungen“, welche die 
Speisespannung am Aufnehmereingang erfassen und ins Messgerät zurückführen. 

DMS-Anschlusstechnik 

Abschirmung 

-  Fühlerleitung 
-  Speisung 

+ Signal 
-  Signal 

+ Speisung  
+ Fühlerleitung 
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5.3 Justierung mit physikalischer Größe durch 
Teach-In-Verfahren 

Bei diesem Verfahren handelt es sich um ein zweistufiges Online-Einlernen der Sensordaten in das 
USB-Sensor-Interface Typ 9206, wobei zwei Zustände nacheinander eingelernt werden. Der erste 
Zustand ist der Nullpunkt ohne Last (unterer Skalierwert) und der zweite Zustand ist der Endwert (oberer 
Skalierwert). 

 Starten Sie die Software und stellen Sie sicher, dass das USB-Sensor-Interface Typ 9206 korrekt 
angeschlossen ist und in der Geräteliste angezeigt wird. 

 Klicken Sie nun links in der Menüleiste auf „Parametrieren Gerät (online)“. 

Damit lesen Sie die Sensorparameterdaten, die im USB-Sensor-Interface Typ 9206 gespeichert 
sind, in die Konfigurationssoftware ein. 

Nun können Sie die neuen Sensorparameterdaten „einteachen“. 
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Das Einteachen funktioniert wie folgt: 
 Entlasten Sie den Kraftsensor und justieren Sie den Nullpunkt, F = 0 N  A . (unterer Skalierwert). 

 Geben Sie jetzt den unteren Skalierwert des Sensor-Messbereichs ein. 

Dieser ist in der Regel „0“. 

 Wählen Sie danach die Taste „Teach-In Unterer Kalibrierwert“   B   und bestätigen Sie mit „Ok“. 

Der untere Kalibrierwert wird nun eingetragen (z.B. 0,0765). 

Dieser Wert entspricht dem elektrischen Signal des Sensors bei “Belastung” mit dem unteren 
Skalierwert (meistens ist das der Nullpunkt des Sensors). 

Bei DMS-Sensoren kann es aufgrund der Einbausituation (Krafteinleitteile, Kupplungen, 
Anschlussadapter usw., die bereits eine Vorlast erzeugen können) oder durch Materialalterungen 
zu Nullpunktverschiebungen kommen. Das führt dazu, dass der unter „Nullpunkt“ im 
Sensorprotokoll angegebene elektrische Wert nur selten mit dem tatsächlichen gemessenen 
Wert übereinstimmt. Deshalb empfehlen wir, diesen stets einzulernen. 

 Geben Sie jetzt den oberen Skalierwert des Sensor-Messbereichs ein. 

Üblicherweise ist dies bei Kraftsensoren die Nennkraft des Sensors. 

In unserem Beispiel beträgt die Nennkraft 100N. 

 Danach belasten Sie den Kraftsensor mit einer bekannten Referenzkraft, z.B. F = 100 N  C   
(oberer Skalierwert) und der Endwert wird eingestellt. 

 Drücken sie nun die Taste „Teach-In Oberer Kalibrierwert“   D  . 

 Wählen Sie danach „Ok“. 

Der eingelernte Wert wird in der Praxis vom theoretischen Wert (nach Sensorprotokoll) abweichen. 
Ursache dafür kann z.B. eine nicht 100%ig erzielbare Referenzkraft beim Einlernen sein. 

Abhilfe schafft hier die korrigierte Eingabe des Kennwertes in Vorzugsmessrichtung des Sensors. 
Addieren Sie den eingelernten unteren Kalibrierwert (in unserem Beispiel 0,0765) zum Nennkennwert 
des Sensors. Dieser steht im Sensorprotokoll (z.B. 1,1802). Geben Sie den errechneten Wert  
((1,1802 * 5 V) + 0,0765 = 5,9775) als oberen Kalibrierwert   D  über die Tastatur ein. 
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Abbildung 31: Charakteristische Sensorkurve 

Diese Sensorparameterdaten müssen Sie nun „Übertragen“. Zusätzlich können Sie diese in einer Datei 
speichern. 

 

Abbildung 32: Geräteeinstellungen 9206 

A 

B 
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D 
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5.4 Justierung mit Hilfe von Sensor-, Prüf- und 
Kalibrierprotokoll 

Bei diesem Verfahren handelt es sich um eine direkte Eingabe der Sensordaten in das 
USB-Sensor-Interface Typ 9206 aus dem Prüf -und Kalibrierprotokoll. Alle erforderlichen Justierdaten 
können aus dem Sensorprotokoll entnommen werden. 

 

Abbildung 33: Prüf- und Kalibrierprotokoll 

Zu den Werten: 

 Dieser Wert wird aus dem Prüf- und Kalibrierprotokoll  
direkt übernommen. 

Berechnungsformel für den oberen Kalibrierwert: 

 Kennwert + ( Nullsignal ohne Einbauteile) = oberer Kalibrierwert 
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Beim Verfahren der „Justierung mit Hilfe von Sensor-, Prüf- und Kalibrierprotokoll“ handelt es sich um 
eine Zweipunkt-Justage der Sensordaten in das USB-Sensor-Interface Typ 9206, wobei zwei Punkte 
nacheinander eingegeben werden. Der erste Punkt ist der Nullpunkt ohne Last (unterer Skalierwert) und 
der zweite Punkt ist der Endwert (oberer Skalierwert). 

 Starten Sie die Software und stellen Sie sicher, dass das USB-Sensor-Interface Typ 9206 korrekt 
angeschlossen ist und in der Geräteliste angezeigt wird. 

 Klicken Sie nun links in der Menüleiste auf „Parametrieren Gerät (online)“. 

Damit lesen Sie die Sensorparameterdaten, die im USB-Sensor-Interface Typ 9206 gespeichert 
sind, in die Konfigurationssoftware ein. 

Nun können Sie die neuen Sensorparameterdaten eingeben. 

Dies funktioniert wie folgt: 

 Entlasten Sie den Kraftsensor. 

 Justieren Sie den Nullpunkt, F = 0 N  A    (unterer Skalierwert). 

 Geben Sie jetzt den unteren Skalierwert des Sensor-Messbereichs ein. 

Dieser ist in der Regel „0“. 

 Wählen Sie danach die Taste „Teach-In Unterer Kalibrierwert“ und bestätigen Sie mit „Ok“.  

Der untere Kalibrierwert  B   erscheint nun im Feld (z.B. 0,0765). 

Dieser Wert entspricht dem elektrischen Signal des Sensors bei “Belastung” mit dem unteren 
Skalierwert (meistens ist das der Nullpunkt des Sensors). 

Bei DMS-Sensoren kann es aufgrund der Einbausituation (Krafteinleitteile, Kupplungen, 
Anschlussadapter, usw. die bereits eine Vorlast erzeugen können) oder durch Materialalterungen 
zu Nullpunktverschiebungen kommen. Das führt dazu, dass der unter „Nullpunkt“ im 
Sensorprotokoll angegebene elektrische Wert nur selten mit dem tatsächlichen gemessenen 
Wert übereinstimmt. Deshalb empfehlen wir, diesen stets einzulernen.  

 Geben Sie jetzt den oberen Skalierwert   C   des Sensor-Messbereichs ein. 

Üblicherweise ist dies bei Kraftsensoren die Nennkraft des Sensors. In unserem Beispiel beträgt 
die Nennkraft 100 N. 

 Nun folgt die korrigierte Eingabe des Kennwertes in Vorzugsmessrichtung des Sensors. Addieren 
Sie den eingelernten unteren Kalibrierwert (in unserem Beispiel 0,0765) zum Nennkennwert des 
Sensors. 

Dieser steht im Sensorprotokoll (z.B. 1,1802). Geben Sie den errechneten Wert  
((1,1802 * 5 V) + 0,0765 = 5,9775) als oberen Kalibrierwert   D  über die Tastatur ein. 

 Übertragen Sie nun die Sensorparameterdaten. 

Klicken Sie dazu auf den Button „Übertragen“. 

Zusätzlich können Sie die Sensorparameterdaten in einer Datei speichern. 
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Abbildung 34: Geräteeinstellungen 9206 
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6. Justierung mit potentiometrischen Wegsensoren 
Eine Justierung ist notwendig, um die Zuordnung zwischen den elektrischen Messsignalen der 
angeschlossenen Sensoren und den darzustellenden Messgrößen festzulegen. 

Dabei handelt es sich hier um eine Zweipunktkalibrierung. Normalerweise besitzen die Sensoren ein 
Prüf- und Kalibrierprotokoll, woraus die elektrischen Signale entnommen werden können. 

Das Beispiel eines Protokolls kann wie folgt aussehen, dabei sind die wichtigsten Werte gekennzeichnet. 
Bei der Justierung von Weg- und Längenmesssystemen, wie z.B. potentiometrischen Wegsensoren, hat 
sich die Justage mittels geeichter Endmaße als am einfachsten und praktikabelsten herausgestellt. Der 
Anschluss von potentiometrischen Drehwinkelsensoren ist ebenfalls möglich. 
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Abbildung 35: Prüf- und Kalibrierprotokoll 

6.1 Anschluss 
Die Anschlussbelegung des potentiometrischen Wegsensors entnehmen Sie dem Prüf- und 
Kalibrierprotokoll. 

 

Abbildung 36: Prinzip-Darstellung 

 

Abbildung 37: Elektrische Darstellung 
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6.2 Justierung von Potentiometern durch Teach-In-Verfahren 
Bei diesem Verfahren handelt es sich um ein zweistufiges Online-Einlernen der Sensordaten in das 
USB-Sensor-Interface Typ 9206, wobei zwei Zustände nacheinander eingelernt werden. 

Der erste Zustand ist der untere Skalierwert und der zweite Zustand ist der obere Skalierwert. 

 Starten Sie die Software und stellen Sie sicher, dass das USB-Sensor-Interface Typ 9206 korrekt 
angeschlossen ist und in der Geräteliste angezeigt wird. 

 Klicken Sie nun links in der Menüleiste auf „Parametrieren Gerät (online)“. 

Damit lesen Sie die Sensorparameterdaten, die im USB-Sensor-Interface Typ 9206 gespeichert 
sind, in die Konfigurationssoftware ein. 

Nun können Sie die neuen Sensorparameterdaten „einteachen“. 

Dies funktioniert wie folgt: 

Wegmessung am Beispiel eines potentiometrischen Wegtasters Typ 8712-100: 

Der Wegtaster wird auf Nullstellung (0,00 mm) justiert. In der Regel geschieht dies im eingefahrenen 
Zustand der Schubstange, jedoch kann es zwischen dem mechanischen und elektrischen Nullpunkt 
leichte Differenzen geben. 

 Geben Sie jetzt den unteren Skalierwert   A   des Sensor-Messbereichs ein. 

In der Regel wird das der Bereichsanfang des Sensors, z.B. 0,00 mm. 

 Klicken Sie jetzt auf die Taste  B  „Teach-In Unterer Kalibrierwert“. 

Der am Eingang des USB-Sensor-Interface anstehende Spannungswert wird als „unterer 
Kalibrierwert“ eingetragen. 

 Geben Sie nun den oberen Skalierwert  C  des Sensormessbereichs ein, z.B. 100,00 mm. 

 Bewegen Sie jetzt die Schubstange mit geeichten Endmaßen auf S = 100 mm und stellen Sie so 
den Endwert ein. 

 Klicken Sie nun auf die Taste  D  „Teach-In Oberer Kalibrierwert“. 

Der am Eingang des USB-Sensor-Interface anstehende Spannungswert wird als oberer 
Kalibrierwert eingetragen. 

Als Anzahl der Nachkommastellen wurde in unserem Beispiel „2“ angegeben. 

 Übertragen Sie nun die Sensorparameterdaten. 

Klicken Sie dazu auf den Button „Übertragen“. 

Zusätzlich können Sie die Sensorparameterdaten in einer Datei speichern. 
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Abbildung 38: Charakteristische Sensorkurve 

 

Abbildung 39: Geräteeinstellungen 9206 

A 

B 

C 

D 
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6.3 Sensorspeisespannung 
Die maximal zulässige Sensorspeisespannung für die potentiometrischen Wegsensoren entnehmen Sie 
dem Prüf- und Kalibrierprotokoll. Um sinnvoll messen zu können, wählen Sie den Anschluss der 
5 V Speisespannung. Potentiometer liefern immer die Speisespannung als maximales Messsignal zum 
USB-Sensor-Interface Typ 9206. 
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7. Justierung von Transmittern oder Sensoren mit 
Normsignalausgang 

Eine Justierung ist notwendig, um die Zuordnung zwischen den elektrischen Messsignalen der 
angeschlossenen Sensoren und den darzustellenden Messgrößen festzulegen. Dabei handelt es sich 
hier um eine Zweipunktkalibrierung. Normalerweise besitzen die Sensoren ein Prüf- und Kalibrier-
protokoll, woraus die elektrischen Signale entnommen werden. 

Das Beispiel eines Protokolls kann wie folgt aussehen, dabei sind die wichtigsten Werte gekennzeichnet. 

 

Abbildung 40: Prüf- und Kalibrierprotokoll 
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7.1 Anschluss 
Die Anschlussbelegung des Sensors entnehmen Sie dem Prüf- und Kalibrierprotokoll. 

 

Abbildung 41: Prinzipdarstellung 

 

Abbildung 42: Elektrische Darstellung 

7.2 Sensorspeisespannung 
Das USB-Sensor-Interface Typ 9206 stellt Speisespannungen für Sensoren bzw. Transmitter bereit.  

Hinweis:  
Bei der Versorgungsspannung von 12 V darf maximal ein Strom von 80 mA fließen. 

7.3 Eingangsbereich 
Das Messsignal des anzuschließenden Transmitters bzw. das Normsignal muss im vorgegebenen 
Bereich von ± 10 V liegen. 
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7.4 Justierung Transmitter mit Spannungsausgang mit 

Teach-In-Verfahren 
Bei diesem Verfahren handelt es sich um ein zweistufiges Online-Einlernen der Sensordaten in das 
USB-Sensor-Interface Typ 9206, wobei zwei Zustände nacheinander eingelernt werden. 

Der erste Zustand ist der untere Skalierwert und der zweite Zustand ist der obere Skalierwert. 

 Starten Sie die Software und stellen Sie sicher, dass das USB-Sensor-Interface Typ 9206 korrekt 
angeschlossen ist und in der Geräteliste angezeigt wird. 

 Klicken Sie nun links in der Menüleiste auf „Parametrieren Gerät (online)“. 

Damit lesen Sie die Sensorparameterdaten, die im USB-Sensor-Interface Typ 9206 gespeichert 
sind, in die Konfigurationssoftware ein. 

Nun können Sie die neuen Sensorparameterdaten „einteachen“. 

Dies funktioniert wie folgt: 

Wegmessung am Beispiel eines induktiven Wegtasters, Typ 8740-5001. 

Der Wegtaster wird auf Nullstellung (0,00 mm) justiert. In der Regel geschieht dies im ausgefahrenen 
Zustand der Schubstange, jedoch kann es zwischen dem mechanischen und elektrischen Nullpunkt 
leichte Differenzen geben. 

 Geben Sie jetzt den unteren Skalierwert   A   des Sensor-Messbereichs ein. 

In der Regel ist das der Bereichsanfang des Sensors, z.B. 0,00 mm. 

 Klicken Sie auf die Taste  B  „Teach-In Unterer Kalibrierwert“. 

Der am Eingang des USB-Sensor-Interface anstehende Spannungswert wird als unterer 
Kalibrierwert eingetragen. 

 Geben Sie nun den oberen Skalierwert  C  des Sensormessbereichs ein, z.B. 1,00 mm. 

 Bewegen Sie die Schubstange mit geeichten Endmaßen auf S = 1,00 mm, dadurch wird der 
Endwert eingestellt. 

 Klicken Sie auf den Button   D  „Teach-In Oberer Kalibrierwert“. 

Der am Eingang des USB-Sensor-Interface anstehende Spannungswert wird als oberer 
Kalibrierwert eingetragen. 

Als Anzahl der Nachkommastellen wurde in unserem Beispiel „2“ angegeben. 

 Übertragen Sie nun die Sensorparameterdaten. 

Klicken Sie dazu auf den Button „Übertragen“. 

Zusätzlich können Sie die Sensorparameterdaten in einer Datei speichern. 
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Abbildung 43: Charakteristische Sensorkurve 

 

Abbildung 44: Geräteeinstellungen 9206 

A 

B 

C 

D 
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7.5 Justierung mit Hilfe des Sensor-Prüfprotokolls 

 

Abbildung 45: Geräteeinstellungen 9206 

Zu den Werten: 

 ...  Diese Werte werden aus dem Prüf- und Kalibrierprotokoll direkt 
übernommen. 

   Ursprung der Steigung. In diesen Fall ist dies 0 (null) 
Die Justierung wurde wie folgt vorgenommen: 

 

Abbildung 46: Charakteristische Sensorkurve 

Elektrischer Bereich von 0 bis 5 V =̂ mechanischem Bereich 0 bis 1 mm. 

Diese Justierdaten müssen nun in das Gerät übertragen und ggf. gespeichert werden. 

4 

2 

1 

3 
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7.6 Justierung von Pt100 Sensoren 
Das USB-Sensor-Interface Typ 9206 bietet die Möglichkeit der Pt100-Linearisierung mit Standardwerten 
bei nicht kalibrierten Sensoren und spezifischen Werten bei kalibrierten Sensoren. 

1) Manuelle Eingabe von spezifischen Koeffizienten eines Pt100-Sensors zur Linearisierung in 
Übereinstimmung mit ITS 90 / DIN EN 60751 Ro= 100 Ohm und einem Alpha von 3,851: 

Ein Pt100-Sensor muss an 3 bzw. 4 Punkten kalibriert werden, damit man die Koeffizienten A, B 
und C berechnen und den Widerstand bei 0°C ermittelt kann. 

• Werte nur im positiven Bereich:  

Messung bei 0°C und 2 positive Temperaturwerten z.B. 100°C und 200°C. Mit den Wertepaaren 
Temperatur und entsprechende Widerstandswerte bekommen Sie Ro, A und B. Bei 
dem Koeffizient C wird der Standardwert verwendet  

  
• Werte im positiven und negativen Bereich:  

Siehe a, nur ist hier eine Messung im negativen Bereich z.B. -50°C erforderlich, um den 
spezifischen Koeffizienten C zu berechnen 

2) Bei nicht kalibrierten Sensoren werden die Standard-Koeffizienten nach DIN EN 60751  

 verwendet:  

A   = 3.9083 x 10 -3 

B   = - 5.775 x 10 -7 

C   = - 4.183 x 10 -12 

R0  = 100 Ohm  

 
Abbildung 47: Geräteeinstellungen 9206 

R0 

A 

B 

C 
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8. Messbetrieb 

8.1 Geräteerkennung 
 
Nach der Lizenzierung ist die Geräteerkennung möglich. 

In Abhängigkeit von der  Installationssituation kann es sein, dass der Sensor von DigiVision bereits 
erkannt wird oder dass DigiVision den Sensor noch finden muss. Wenn der Sensor nicht angezeigt wird, 
führen Sie die Geräteerkennung durch. 

 Öffnen Sie DigiVision 

 Klicken Sie auf Datei > Geräte suchen 

 

Abbildung 48: DV Geräteerkennung, Menü, Geräte suchen 
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8.2 Bedienung 
Hinweis:  
Die hier aufgeführten Informationen sind kurz gefasst und dienen einer ersten Inbetriebnahme. Weitere 
Details zur Software DigiVision entnehmen Sie dem Softwarehandbuch oder der Onlinehilfe. 

8.3 Messanzeige 

8.3.1     Darstellung 

Die Darstellung der Messkurve erfolgt in einem Liniendiagramm mit dem Messwert über die Zeit. Für 
jeden Messkanal wird eine eigene Messkurve angezeigt. Zusätzlich werden MIN- und MAX-Werte 
angezeigt. Die Messkanäle können einzeln ein- und ausgeblendet werden. 

 

Abbildung 49: DV, Standardversion 9206-P001 

Die Standardversion 9206-P001 wird mitgeliefert. 

 

 



USB-Sensor-Interface Typ 9206  

Seite 63 

 

Abbildung 50: DV, kostenpflichtige Version 9206-P100 

 

Bei der kostenpflichtigen 9206-P100 Version ist die Darstellung von bis zu 16 Messkanälen möglich. 

8.3.2 Tarieren 

Um die Anzeige und die Messkurve zu nullen: 

 Klicken Sie auf den, zum Messfenster zugehörigen, Tara-Button. 

Nach dem Klick erscheint rechts der Wert, um den tariert wurde. 

Der Button „T“ wird bei aktivem Tara rot hinterlegt. 

Zum Deaktivieren von Tara: 

 Klicken Sie den Button erneut. 

Der Zustand der Tara Funktion wird beim Beenden des Programms gespeichert. 
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8.4 Optionen 
Hinweis:  
Die hier aufgeführten Informationen sind kurz gefasst und dienen einer ersten Inbetriebnahme. Weitere 
Details zur Software DigiVision entnehmen Sie dem Softwarehandbuch oder der Onlinehilfe. 

Nach dem ersten Programmstart ist, in der kostenlosen Version von DigiVision 9206-P001, ein 
USB-Sensor-Interface dem Messkanal 1 zugewiesen. In der Version 9206-P100/P200 sind es die 
Kanäle 1 bis 32. Die Kanaleinstellungen können im Messbetrieb über den Button „Optionen“ verändert 
werden. 
 

8.5 Grundkonfiguration 
In der Grundkonfiguration wird festgelegt, wie viele Kanäle angezeigt werden sollen.  

 

Abbildung 51: DV, Grundkonfiguration 

Weiter sind diverse Einstellung für die Anzeige und Darstellung der Kurve möglich. 
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8.6 Kanaleinstellungen 
In den Kanaleinstellungen werden die Parameter für den jeweiligen Messkanal festgelegt.  

 

Abbildung 52: DV, Kanaleinstellungen 

Standardmäßig werden die Parameter aus dem Sensor übernommen. Alle Einstellungen können jedoch 
auch manuell geändert werden.  

Hier können ebenfalls die Grenzwerte definiert werden. 

Die Farben der Messkurven und einblendbare Symbole können Sie hier ebenfalls in Farbe und Form 
vorgeben. 

Diese Einstellungen müssen Sie für jeden Messkanal separat vornehmen. 
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8.7 Auswahl der Messrate 
Es stehen für die Auswahl der Messrate zwei verschiedene Erfassungsarten zur Verfügung. 

 

Abbildung 53: DV, Auswahl der Messrate 

Folgende Erfassungsarten  stehen dem Anwender zur Verfügung: 

• Normal 

Hier sind Messraten von 0,1 bis 20 Messungen pro Sekunde möglich 

• SOPM – Speed Optimized Polling Mode 

Mit 9206-P001 sind bis zu 200 Messungen pro Sekunde, 

mit 9206-P001/-P002 bis zu 1200 Messungen pro Sekunde möglich.  
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Zur Auswahl der Messrate gehen Sie wie folgt vor: 
 Wählen Sie in der Geräteliste das entsprechende USB-Sensor-Interface 9206 mit einem 

Mausklick aus. 

 Klicken Sie nun auf den Button „Eigenschaften“ und wählen Sie den Kartenreiter „Messbetrieb“. 

 Wählen Sie die Erfassungsart und die passende Messrate aus. 

 Bestätigen Sie die Auswahl mit „Ok“. 
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8.8 Trigger 
Die Messung kann auch durch auslösen eines Triggers mit entsprechender Stoppbedingung beendet 
werden. 

 

Abbildung 54: DV, Trigger 

Messwiederholung nach Zeitintervall 
Mit dieser Einstellung wird definiert, mit welchem Zeitintervall nach Beendigung eines Messvorgang, 
eine Wiederholmessung stattzufinden hat. Für alle Kanäle oder Kanalbezogen. 

Start-Trigger- Einstellung: 
Hier wird die Startbedingung definiert 

Stopp-Trigger-Einstellung:  
Ebenso wird hier die Stoppbedingung festgelegt. 

Bereichsaufzeichnung:  
Diese Einstellung ermöglicht es, zu definieren, in welchem Wertebereich eine Messung stattfinden wird. 
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8.9 Dokumentation 
 

 

Abbildung 55: DV, Dokumentation 

 

Hier stehen verschiedene Dokumentationseinstellungen zur Verfügung. 
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8.10 Messprotokolle 
Hinweis:  
Bevor Sie eine Messung starten, aktivieren Sie, das Häkchen „Rohdaten Messdateien speichern“ unter 
„Voreinstellungen > Datenablage“, um die Rohdaten für die Protokollierung der Messdaten zu speichern. 

8.10.1 Messprotokollsuche 

Die Software DigiVision verfügt über eine komfortable Messprotokollarchivierung. Hier können alle 
Messungen, die durchgeführt wurden, gespeichert und bei Bedarf wieder aufgerufen werden. Über die 
Protokollsuche können Sie ein oder mehrere Protokolle betrachten, auswerten, ausdrucken, als 
PDF-Dokument abspeichern oder in eine Excel-Datei exportieren. 

 Um zur Protokollsuche zu gelangen, klicken Sie in der linken Menüleiste auf „Messen“ und 
danach auf „Messprotokolle suchen und bearbeiten“. 

Es öffnet sich nun die Suchmaske für die Protokollsuche. 

 

Abbildung 56: DV, Messprotokollsuche 
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Es werden zwei Protokollarten unterschieden: 

• Messprotokoll 

Messprotokoll jeder einzelnen physikalischen Größe. Dieses wird als Messreihe dargestellt. 

• Gruppenprotokoll 

Protokoll aller Messreihen. Hier werden die einzelnen Messprotokolle hinterlegt, die an der 
Messung beteiligt waren. Dies erleichtert die Zuordnung der Messgröße. 

 

Über verschiedene Filter, wie z.B. Gerätetyp, Datum oder Kanal-Nr., kann die Anzahl der Protokolle 
reduziert und übersichtlicher gestaltet werden. 

 Wählen Sie das gewünschte Protokoll mit einem Klick der linken Maustaste aus. Möchten Sie 
mehrere Protokolle auswählen, halten Sie zusätzlich die „STRG“ Taste Ihrer Tastatur gedrückt 

 Nach Auswahl der gewünschten Protokolle klicken Sie auf „Öffnen“. 
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8.11 Archivbetrachter 
Nachdem Sie die Messprotokolle über die Protokollsuche ausgewählt haben, gelangen Sie in den 
Archivbetrachter. Hier erhalten Sie detaillierte Informationen zu Ihrer Messung. 

Der Archivbetrachter ist zudem die zentrale Station um Protokolle anzuschauen und zu bearbeiten. 

 

 

Abbildung 57: DV, Archivbetrachter 

 

Jedes Messprotokoll einzeln betrachten 
 Klicken Sie auf das gewünschte Protokoll mit der linken Maustaste. 

Mehrere Messprotokolle bündeln und damit die Messkurven übereinander legen 
 Wählen Sie die gewünschten Protokolle mit einem Klick der linken Maustaste aus. Möchten Sie 

mehrere Protokolle auswählen, halten Sie zusätzlich die „STRG“ Taste Ihrer Tastatur gedrückt. 
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8.12 Protokolle in Excel exportieren 
Hinweis:  
Um die Messprotokolle ins Excel-Format zu exportieren, ist es nicht erforderlich, dass Microsoft Excel 
oder ein vergleichbares Programm installiert ist. 

Nachdem Sie die gewünschten Protokolle im Archivbetrachter ausgewählt haben, können Sie diese, 
durch klicken des „Exportieren“ Buttons, in eine XLS-Datei exportieren. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

 Wählen Sie das gewünschte Protokoll mit einem Klick der linken Maustaste aus. Möchten Sie 
mehrere Protokolle auswählen, halten Sie zusätzlich die „STRG“ Taste Ihrer Tastatur gedrückt. 

 Klicken Sie auf den Button „Exportieren“. 

 Wählen Sie, ob Sie nur die nur die markierten oder alle Protokolle exportieren möchten.  

 Geben Sie den gewünschten Speicherpfad an. 

Standardmäßig werden die Excel-Dateien im gleichen Verzeichnis, wie die Messprotokolle 
gespeichert. Sie können hier auch einen alternativen Speicherpfad angeben. 

 

Abbildung 58: DV, Protokollexport 

 

 Klicken Sie auf „Weiter“. 

Die Daten werden nun umgewandelt und im entsprechenden Verzeichnis gespeichert. 
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8.12.1 Protokolle drucken 

Nachdem Sie die gewünschten Protokolle im Archivbetrachter ausgewählt haben, können Sie diese, 
durch klicken des Buttons „Drucken“, ausdrucken. 

Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

 Wählen Sie das gewünschte Protokoll mit einem Klick der linken Maustaste aus. Möchten Sie 
mehrere Protokolle auswählen, halten Sie zusätzlich die „STRG“ Taste Ihrer Tastatur gedrückt. 

 Klicken Sie auf den Button „Drucken“. 

 

Abbildung 59: DV Protokolle drucken 

 

 Wählen Sie nun, wie die Protokolle ausgedruckt werden sollen.  

 Klicken Sie auf „Weiter“. 
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Sie gelangen nun zu den Ausgabeeinstellungen. 

 

Abbildung 60: DV Protokolle, Ausgabeeinstellungen 

 Legen Sie fest, wie die Daten ausgegeben werden sollen. 

Sie haben hier die Möglichkeit zwischen einem Drucker, der Vorschau oder der Ausgabe als 
PDF-Dokument zu wählen. 

 Klicken Sie auf den Button „Starten“. 

Die Daten werden nun entsprechend ausgegeben 
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9. Wartung 

9.1 Wartung 
Das USB-Sensor-Interface Typ 9206 ist aus Sicht des Anwenders grundsätzlich wartungsfrei. Eventuell 
anfallende Reparaturarbeiten dürfen nur im Herstellerwerk durchgeführt werden. 

9.2 Reinigung 
Verwenden Sie keine Reinigungsmittel, die organische Lösungsmittel oder starke anorganische 
Bestandteile beinhalten. 

9.3 Entsorgung 
 

 

Batterieentsorgung 
Der Gesetzgeber verpflichtet den Endverbraucher zur Rückgabe aller 
gebrauchten Batterien und Akkus (Batterieverordnung) und untersagt die 
Entsorgung über den Hausmüll. Davon sind auch Sie betroffen im 
Zusammenhang mit dem Kauf des hier beschriebenen Gerätes. Bitte 
entsorgen Sie Ihre verbrauchten Batterien und Akkus fachgerecht. 
Geben Sie diese entweder in der entsprechenden Sammelstelle in Ihrem 
Unternehmen ab oder auch unentgeltlich bei den Sammelstellen Ihrer 
Gemeinde, unseres Unternehmens oder überall da, wo Batterien und 
Akkus verkauft werden! 
Geräteentsorgung 
Bitte erfüllen Sie die gesetzlichen Verpflichtungen und entsorgen Sie das 
hier vorgestellte Gerät bei Unbrauchbarkeit entsprechend der 
gesetzlichen Regelung. Damit leisten Sie u.a. einen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz! 
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10. Technische Daten 
Nur Werte mit Toleranzen oder Grenzwerte sind garantierte Daten. 
Werte ohne Toleranzen sind nur zur Information. 

Eingangssignal  
DMS Brückenwiderstand (Vollbrücke): 

Speisespannung: 
Speisestrom: 
Anschlusstechnik: 
Eingangsimpedanz: 
DMS-Vollbrücke:  

350 Ω - 5 kΩ 
2,5 V oder 5 V 
max. 45 mA 
6-Leiter 
200 GΩ 
0 mV/V ... ± 50 mV/V 

Potentiometer Anschlusstechnik: 
Bahnwiderstand: 
Speisestrom: 
Speisespannung 

3-Leiter 
1 kΩ … 5kΩ 
max. 45 mA 
5 V 

Spannung Normsignal: 
Eingangsimpedanz: 

0 V... ± 10 V 
>1 GΩ 

Allgemeine Daten 
Messfehler 
Temperaturdrift 
Leistungsaufnahme 
Umgebungstemperatur 
Lagertemperatur 
Elektromagnetische 
Verträglichkeit 

< 0,05 % v.E. 
< 20 ppm/K 
ca. 0,2 VA 
-20 ... + 60°C 
-40 ... + 70°C 
 
nach EMV-Richtlinie 2014/30/EU 

Gehäuse 
Gehäuseart 
Schutzart 
Material 
Abmessungen (Ø x L) 
Gewicht 
Montageart 
 
Versorgungsspannung 
 
Sensoranschluss 

In-Line-Gehäuse 
IP67 
Aluminium 
25 x 115 mm  
ca. 0,2 kg 
Befestigung über 
Schraubschelle 
Über USB-Schnittstelle 
4 V…6 V 
PG7 Verschraubung /  
Klemmenblock 

Tischgehäuse 
IP20 
Aluminium 
210 x 150 x 90 mm 
1,5 Kg 
Auf Standfüßen 
 
über Netzkabel  
90…230 VAC / 11…30 VDC  
9 pol. Sub min D 
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Signalverarbeitung 
A/D-Wandlung 
Messrate 
Auflösung 

24 Bit 
bis zu 1200 Messwerte/s 
24 Bit 
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11. Zubehörteile und Optionen 
Zubehörteile Bestellbezeichnung 
Konfigurations- und Auswertesoftware Typ 9206-P001 

Lizenzschlüssel für die Mehrkanalversion 
 

Lizenzschlüssel für die Mehrkanalversion mit  
mathematischen Messkanälen, 32 Messkanälen 

Typ 9206-P100 
 

Typ 9206-P200 

  

Adapterkabel 12 pol. Buchse Typ 99540-000C-0090005 

Adapterkabel 9 pol. Buchse Typ 99609-000C-0090005 
  
  
Optionen  
Abgleich einer kompletten Messkette 
Diese Dienstleistung beinhaltet den Abgleich des 
USB-Sensor-Interfaces Typ 9206 auf den mitbestellten Sensor 
oder kundenseitig beigestellte Sensordaten (z. B. Kennwert bzw. 
Sensorprüfprotokoll). 

Typ 92-ABG 
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